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274 MARIENGRÜSSE. 

meine vuret su ir lip . Sv wirt unreine . der 
werlde gemeine . an iro muz gerinnen (. ) 

teristu minna • van vbeler gelüste . daz barn 5 

wirsista . Su muz di daga vr vullan . da in ba 

*. 2. 

znanec geritthe . zv der lüde gesitthe . der si 
ner wndero ist so vilo . daz ih ne mac nohc 
ne w'\\ . ne cheinemo düben . nimer vor gele 
(sen) «oh gesagan . daz er so manege dugunt 
habe . wände niman der nist so gvot . demo 5 

er sine ceichen vor dud er ne zviuele i sinen 

der nur die obere häl/te der buckstaben geblieben. 8. S mit ro- 

them striche. 

1 , 2, 4. »oh] vom n nur ein strich geblieben. 6. nach dud 

fehlt der punet. 

MARIENGRÜSSE. 

Das nachfolgende gedieht verdient meiner meinung 
nach einen abdruck trotz dem ungünstigen urtheile das 
Gervinus 1 , 541 darüber ausgesprochen hat. denn wie 
wenig lob es vom ästhetischen standpunete aus auch ver- 
dienen mag, so ist es doch in anderer besiehung merk- 
würdig genug um die mittheilung desselben su recht- 
fertigen, zwar dürfen die seilen 390 — 392 nicht so ver- 
standen werden als ob das gedieht um 1200 entstanden 
wäre, indem die 5200 jähre von Adam bis Christus su 
den gewöhnlichen mittelalterlichen berechnungen des welt- 
alters gehören, doch scheint es mir vor der goldenen 
schmiede, etwa um die mitte des \Zn Jahrhunderts , ge- 
dichtet su sein, dieser seit widerspricht weder der versbau 
noch der reim, der keine auffallenden freikeiten seigt. 
das einsig bedenkliche wäre geslähte : brachte, wenn nicht 
befser dafür, alemannischer mundart gemdfs, gesiebte : 
brehte su schreiben ist. als einen alemannen beseichnet 
sich der verfafser seile 36 selbst.* 

° [Almäa keifst doch wohl nur Deutscher, wie bei Walther im 
munde des watschen papstes freilich passender und bei Wolfram und 
andern in französischen erzählungen begreiflicher. Haupt.'] 
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An kunst der darstellung und dichterischem ausdruck 
dürfen sich die tnariengrüfse mit Gottfrieds lobgesang 
nicht mefsen. doch entbehren sie nicht eines gewissen 
Schwunges, und das eigentümliche versmafs erinnert leb- 
haß an den feierlichen gang der berühmten hymnen Dies 
irae und Lauda Sion salvatorem. durch eine menge theils 
seltener theils ganz unbekannter wörter und ausdrücke 
ist das gedieht auch sprachlich nicht unwichtig, und an 
bildern und gleichnissen auf Maria enthält es einen sol- 
chen reichthum dafs Wilhelm Grimm, hätte er mehr davon 
gekannt als einige Strophen aus dem anfang, die er, durch 
Docens aufschrift irre geführt, ins 16e jahrh. setzt, für 
die treffliche Zusammenstellung derselben in der einleitung 
zur goldenen schmiede s. xxiv — liii eine beträchtliche 
ausbeute gewonnen haben würde, im höchsten grade auf- 
fallend war mir die zweimal, z. 791 und 821, gebrauchte 
apostrophe leser, der ich wenigstens in schriftlichen denk- 
mälern des 12» und I3n j'/is begegnet zu sein mich nicht 
erinnern kann. * 

Da ich seiner seit unterlafsen habe das gedieht aus 
der Heidelberger hs. nr 341, wo es auf bl. 16 — 22 steht, 
abzuschreiben,, so theile ich es hier nach der in meinen 
händen befindlichen abschrift des Koloczaer codex mit. 
am ende sind hie?' noch weitere 122 verse angehängt, die 
aber mit den Mariengrüfsen in keinem zusammenhange 
stehen und auf den ersten blick als ein für sich bestehen- 
des gedieht erscheinen, da es von einer frau und zwar 
keiner klosterfrau verfafst ist, will ich es hier der Selten- 
heit halber ebenfalls mittheilen. 

Neunzehn Strophen aus den mariengrüfsen hat Docen 
in den Miscellaneen 2, 244 — 246 nach einer nicht näher 
bezeichneten hs. abdrucken lafsen. ich habe die lesarlen 
mit D bezeichnet.** 

Stuttgart im mai 1850. FRANZ PFEIFFER. 

* [leser dises buochs, vernim Heinrich Trist. 2644. Haupt.] 
es [yyi ener /, S- 2677 bl. 56 b — 58", s. Hojfmanns Verzeichnis 
s. 85. Haupt.] 
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In drin persönen ein starker got, 

vertrip den leiden Behemot 

von mines berzen twalme 

nnd von mins mundes galme, 

von den fünf sinnen, die du mir 5 

gegeben hast ze rehter gir. 

sende ■ mir den süezen geist, 

der guoter dinge ist ein volleist, 

ein brunne, ein vluz, ein witer s& 

der alten unt der niuwen 6. 10 

din helflich zeswe si mir obe 

daz ich die werden wol gelobe, 

diu maget wesende muoter wart. 

an ir verlos nätüre ir art,' 

wan wir von vier geborten lesen. 15 

von erde Adam sol einiu wesen, 

diu ander von Adams rippe ein wip, 

von e" noch zwei werdent ein lip: 

Adam und Eve, ir heider kint, 

ich wsen daz drie gebürte sint. 20 

diu vierde ist wunderlich genuoc : 

ein reiniu maget ein kint getruoc, 

alsam ein acker ane pfluoc 

der liljen treit, und äne luoc 

diu sunne schint durch ganzez glas. 25 

si ist immer maget, als sie dö was 

dö sie Emäniieles genas. 

lop si dir, werde trinitas ! 

Du solt mich des geniezen län, 
vil reiniu muoter wol getan, 30 

daz dir genäden nie zeran. 
hilf mir volbringen solhen wän 
den ich in minem herzen hän. 
ich weiz wol daz dich nimmer man 
ze vollen wol volloben kan : 35 

Überschrift Hie bebeat sich unser vrowen san andertbalp hundert 
gruzze an. 5. vnd von 20. waot 23. pfuc 24. lue 
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ich bin ein sündic Almän 
und kne din lop alsam ein han 
der sich des tages wil eiistän. 
min sin ist küme alsam ein gran 
der in der aschen ist beslän 40 

da gar ein richez fiur entbran. 
doch ist din güete also getan 
daz si dem sünder heiles gan. 
nu entslah mir, vrouwe, mineh ban 
unt swaz ich siinden ie gewan, 45 

nach der ich in der jugent wän, 
dö ich mich bezzers niht versan, 
und in der werlde vliicte ran. 
bi diner güete ich des man. 
lä mich dir hie ze buoze stän. 50 

gnäde sol vor dem rehte gan; 
so kum ich wtz alsam ein swan 
üf Jösaphät den witen plan 
uut var mit den gesegenten dan, 
so daz gerihte wirt getan. 55 

Maria, liehter tremontan, 
ich bin din armer kapelän. 
verwäze von mir den Satan, 
der durch höchvart von himel entran 
und als ein eber ist gezan 60 

und hat alsam ein katze gran.. 
mit sinen krumben scharpfen klän 
er schale üf luterr wolle span 
akampen für guoten ypriän. 
dö viel er iu der helle tan 65 

und ist des abgründes fiirspau. 
da endet sich der rime ian 
und hebt daz erste fünfzic an. 
Wis gegriiezet, Jessö künue, 

lop der engel, vröude, wünne, 70 

fürstenkint üz küneges stamme, 

42. gut 46. in d. j. ich w. 64. ymprian C. ypriän, wollen- 

tuch von Ypern in IFestflandern; vergl. von der Hagens MS. i, 539. 
69 = I)J. 70. werde w. D. 
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gotes tohter, Kristes amme. 
Wis gegrüezet, Aarönes gerte, 

diu mit nüzzen daz beherte 

daz ir herre und ir gestellte 75 

gote sin opfer willic brachte. 
Wis gegrüezet, stfide dornic, 

Moyseses fiuwer sanfte zornic, 

daz bran und verbran doch nimmer : 

also bistu maget immer. 80 

Wis gegrüezet, vel des schaffes, 

Gedeones touw des saffes, 

tr6r, der uns von himel getrörte, 

dd din öre den gruoz erhörte. 
Wis gegrüezet, des paradises 85 

liehtiu bluome, bluost des rises 

da daz leben wehset üfe, 

vröudeu sänge, sselden hufe. 
Wis gegrüezet, himelvrouwe! 

neig din öre her abe und schouwe, 90 

waz noch nifteln unde neven 

lebt mit jämer hie von Even. 
Wis gegrüezet, reiner säme! 

dich geruorte von Adame 

niht wan geburt, dar nach du w&'re 95 

valsches vri, gar sünden loere. 
Wis gegrüezet, rösen anger ! 

dö du Kristes wurde swanger, 

dö want siden zuo dem golde 

gotes wisheit, als si wolde. 100 

Wis gegrüezet, liljen garte! 

bi dir stöt üf Siöns warte 

manic tüsent meide schöne, 

den git allen lieht din kröne. 
Wis gegrüezet, edliu gimme ! 105 

72. Christus D. 81 = 7 D. 81. velde C. schafes D. 

82. saffes D, saphes C. 85 = 8 D. 86. blut C. 87. do CD. 
wabset D. 88. sages C. 89 = 9 D. 90. neige C. 91. nif- 
tel D. 94. geruste 95. nie n. w. 97 = 3 D. 99. zu V, 

uz C. 101 = i D. 105 = 5 D. 
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wes sin, wes munt oder wes stimme 

mac volsprechen diu gezierde? 

daz tet niht Salmön selb vierde. 
Wis gegrüezet, süeziu tohter! 

der jude suohte, döne mohter 1 1 

an dir mäsen niender vinden, 

diu von manne solde kinden. 
Wis gegrüezet, der prophöteu 

wünsch, die girde nach dir Mten, 

den du süeze in munde wasre 115 

e din schin uns lieht gebaere. 
Wis gegrüezet, balsamtropfe ! 

diu wäre minne uz dinem köpfe 

drie strenen gegen uns vlihtet, 

der stric uns ze himel rihtet. 120 

Wis gegrüezet, kläriu sunne! 

von dir hat der himel wunne. 

sunnen schin ist din gewsete ; 

so gar was din kiusche staete. 
Wis gegrüezet, himelvane! 125 

dine füeze hat der mäne 

üf im; nieman des niht waene 

daz din schamel si von spaene. 
Wis gegrüezet, vrouwe gerne! 

üf din houbet zwelif Sterne 130 

sint gemachet zeiner kröne 

von dem wisen Salomöne. 
Wis gegrüezet, margariten 

voller acker! din nam witen 

hillet, schulet, hiä, hiä! 135 

hilf uns, hilf uns, guot Maria ! 
Wis gegrüezet, muschät stingel ! 

umb din kröne get ein ringet, 

da die zwelf an einer zile 

steine ligent dne vile. 140 

Wis gegrüezet, brunne löter! 

106. mut C. oder st. D. 107. moht uzspr. D. 108. Saloroon 

selbe C. 109 = 10 D. HO. Jud s. do enm. D. 121 = 11 D. 
125 = 12 D. 134. name 141 = 13 D. 
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isäias dich bedüter 

wilent mit alsolhem maere, 

daz ein maget ein kint gebaere. 
Wis gegrüezet, boneges vlade! 145 

hilf uns armen zuo dem Stade; 

Hehler merstern, leite und wise 

uns zem vrönen paradise. 
Wis gegrüezet, morgenroete ! 

hilf den seien üz der noete 150 

die daz vegefiur da eitet; 

din trost si ze bimel leitet. 
Wis gegrüezet, reiniu erde ! 

hilf mir daz ich nimmer werde 

gör noch ermel in daz muoder 155 

da diu helle nimt ir luoder. 
Wis gegrüezet, edel vrie! 

dich bezeichent wol diu bie, 

diu treit wahs und honcc ze hüse : 

got wart mensche in diner kltlse. 160 

Wis gegrüezet, zuckerstücke, 

zimmin rinde, mirren rücke ! 

ziuch uns nach dir uf der sträze, 

daz wir g&n nach dinem wäze. 
Wis gegrüezet, und geruoche 165 

biten daz ich au dem buoche 

dines sunes si genennet, 

der die sinen wol bekennet. 
Wis gegrüezet, wurm der siden! 

swaz die Juden dich geniden, 170 

als daz würmel sich bewindet, 

Krist man bi dir, maget, vindet. 
Wis gegrüezet, liehter morgen, 

des heiligen geistes orgen ! 

die stimme lustet wol ze hoeren 175 

got mit allen himel koeren. 

142. alsns dich C. 145 = 14 D. 146. zum gestade D. 148. 

zum D, zu dem C. 149 = 150 D. 149. rot C. 150. not C. 
151. wilde fegflur e. D. 153 = 16 D. 155. gere C. 157 = 17 D. 
162. ze minne rint C. 165 = 18 D. 169 = 19 D. 174. geislen C. 
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Wis gegrüezet, süezer äbent! 

nach dir üf der wante trabent 

meide im vinster mit ir palmeii, 

die got singent lop und sahnen. 180 

Wis gegrüezet, erstiu vige ! 

hilf mir daz ich nach dir stige 

dar da sich daz leben lenget, 

vröude breitet, jämer enget. 
Wis gegrüezet, violstude! 185 

swaz der ketzer von dir snude, 

dich muoz al diu werlt vlehen: 

si sinl din eigen, niht din lehen. 
Wis gegrüezet, wiues trübe ! 

hiufel sam diu turteltübe 190 

hast du, dar zuo tubenougen, 

die wo) sehent goles tougen. 
Wis gegrüezet, sumerlate! 

wirouches ruch üz aromäte, 

spinat, gaffer und alene 195 

ist gegen diner süeze ein kröne. 
Wis gegrüezet, spica nardes, 

veldes bluome, kle des hardes. 

zeder, mirrekafse, mandel, 

du cypresse sunder wandel. 200 

Wis gegrüezet, grüener sämit ! 

ez kurat nieman in din härmt, 

wan die engel unt die meide 

die sint bi dir üf der heide. 
Wis gegrüezet, rose an dorne, 205 

benim uns dines kindes zorne, 

daz wir kuraen zuo dem tröne 

da got wonet mit dir schone. 
Wis gegrüezet, maget Marie ! 

du uns all von Sünden vrie, 210 

daz uns ir keiniu niht envelle 

in die grundelösen helle. 

183. do C. 198. alene, he lenen kraut , inula helenium, alant. 

199. kasse 202. er k. 304. der fehlt. 205. ane dorn 

211. uns kein sunde n. e. 
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Wis gegrüezet, Dävides lire! 

bi dir ist der vröuden vire. 

swem diu seile ze rehte erklinget, 215 

sam der reht der halze springet. 
Wis gegrüezet, bimelrinc, 

aller tugent ein ursprinc, 

entsliuze uns üf die himelporten, 

Marjä, mit dinen siiezen Worten. 220 

Wis gegrüezet, küneginne, 

Jernsalemes liehtiu zinne, 

Siöns turnes mure starke, 

Salmönes tempel, gotes arke. 
Wis gegrüezet, keisers adel, 225 

weizengarben voller stadel, 

wol mit liljen übersticket, 

da sint rösen in gezwicket. 
Wis gegrüezet, walt der kesten! 

äne dorne für die besten 230 

hoere ich lesen, singen, schriben 

dich üz meiden unde uz wiben. 
Wis gegrüezet, goldes liste, 

da sich selbe got in briste : 

durch din öre dranc diu nadel; 235 

du bist immer äne tadel. 
Wis gegrüezet liehter sumer ! 

nach got lebet also frumer 

nieman der sich dir geliche, 

üf der erde noch in himelriche. 240 

Wis gegrüezet, himelslüzzel, 

himel leiter, himelsprüzzel, 

an dir steic Adam von helle : 

£re dich swer genesen welle. 
Wis gegrüezet, himclporte! 245 

hilf mir, daz ich an dem orte 

216. sam ein rech? 221 = 1 D. 223. Sion turnes C, Sions 

turne D. vil st. D. 225 = 2 D. 226. garbe D. 227. um- 

best. D, 228. do D. 234. do — priste 235. über die em- 

pfängnis durch das ohr vergl. IValthcr 36, 33 — 37 und Gottfrieds 
lobgesang 49, 9. 243. steil 24i. Man ere d. 
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ste da got die rehten mizzet 

unt der winstern schar vergizzet. 
Wis gegrüezet, reiniu wölke ! 

üf dir quam zuo sinem volke 250 

gotes san in dise vinster 

ob der zeswen an die winster. 
Wis gegrüezet, donersträle ! 

du bist in dem himelsäle 

Salmönes trön, gotes gesidel, 255 

Ddvides herpfe, seitevidel. 
Wis gegrüezet, unde erkenne 

daz ich, vrouwe, selten nenne 

dinen namen in dem getihte: 

daz kumt von der rime nihte. 260 

Wis gegrüezet, slsetiu triuwe! 

din genäde ist immer niuwe 

biz der himel sich verköret 

unt diu erde ir hab gereret. 
Wis gegrüezet mit den Worten, 265 

diu sprach ab des kriuzes orten 

din sun zuo dir, tohter Annen 

dö er dich bevalch Johannen. 
Wis gegrüezet, äne wöwen 

Kristes muoter! lebens fewen 270 

hat daz werde hofgesinde 

von Siön bi dinem kinde. 
Wis gegrüezet an die füeze! 

hilf mir, vrowe, daz ich gebüeze 

miner sünden massenie, 275 

als von Egypten tet Marie. 
Wis gegrüezet an die hende! 

hie daz fünfzic hat ein ende, 

daz wir hie mit wünsche rämen: 

hilf uns zuo dir. amen, amen. 280 

Ein wunder wilen e geschach, 

daz maneger muoter kint sach : 

ez was sehs mänöd unt driu jär 

247. do 351. diser 252. ob] von? [ab Hpt.] [264. bär? Hpt.] 
280. ein amen fehlt. 
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ungeregent, daz ist war. 

daz quam von eines mannes bete, 285 

Helyas, durch den got daz tete. 

daz was ein swa-riu gotes zubt. 

diu erde gap deheine fruht. 

dar nach der künic sich bewac, 

der dö der Juden volkes pflac, 290 

er fuor da er Elyam sach. 

'bit got umb uns' binzim er sprach: 

'daz volc vertirbet äne wer.' 

der wissage sante gegen den mer 

sinen boten für sich dar. 295 

er sprach 'nü nim der wölken war.' 

der böte sprach, dö er quam wider, 

'ich sihe niht wölken uf noch nider.' 

er sante in biz an siben stunt. 

dö quam er wider unt tet im kunt 300 

'ich sihe ein kleinez wolkelin, 

daz hat eines menschen schin 

und get üf rehte von dem mer.' 

dar nach quam regeus ein michel her 

unt gap diu erde fruht genuoc. 305 

diu wölke, diu den regen truoc 

in unser gar unberndez lant, 

daz bist du, reiniu maget erkant, 

geborn üz dirre werlde vluot 

diu sam daz mer nü wüelens tuot; 310 

der regen gotes sun, din kint, 

von dem diu lant erfiuhtet siut, 

der ist der siben gäbe wirt. 

vil reine fruht diu erde gebirt, 

die rehte erfiuhtet solhez trör. 315 

neige, vrouwe, mir din ör, 

wan dir zeran erbermde nie: 

Thofilum dir diu helle lie. 

ich hebe daz ander fünfzic an 

durch dich, Maria lobesan. 320 

291. do. 293. verstürbet — we 295. gar dar 311. wegen 

315. solchen 318. dir] der 319. und li. — hie an 
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Vrewe dich, aller vrouwen vrouwe ! 

nie wart in der Sünden touwe 

naz der soum an diner weete ; 

so gar was din kiusche statte. 
Vrewe dich daz din got geruochet 325 

zeiner muoter und an dich suochet 

daz du sinen sun gebaerest 

unt doch immer maget waerest. 
Vrewe dich, vrouwe, solher msere, 

daz du loesaerinne waere 330 

aller vrouwen von itwizze, 

den brach Eva mit dem bizze. 
Vrewe dich daz du an dem rate 

bi der höhen trinitäte 

waere, dö got gedähte loesen 335 

Adams könne von dem boesen. 
Vrewe dich, vrouwe, du gehieze 

dinen magtuom gote und lieze 

leben lip wort unde sinne 

an die wären gotes minne. 340 

Vrewe dich! uuder dinen rippen 

wart got mensche; in einer krippen 

was din reinez kindel betten; 

ohs und esel bi dir tretten. 
Vrewe dich, vrouwe! sunder smerzen 345 

trüge du bi dinem herzen 

himelbröt, der engel spise, 

unser heil in kindes wise. 
Vrewe dich daz got des gelüste 

daz din süezer munt in kuste. 350 

du wund in in diner windel 

dinen schepfer als ein kindel. 
Vrewe dich, vrouwe, daz die drie 

künege rieh von Arabie 

dinem sune ir opfer brähten: 355 

zeinem küneg si sin gedähten. 
Vrewe dich, daz diu reinez opfer 

silber golt was noch daz kopfer, 
322. suDneu t. 323. din s. 327. dinen 
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wan zwei tiubel, dö du wollest 

gen ze kirchen als du soltest. 360 

Vrewe dich, vrouwe, daz du waere 

din sun unde din schepfaere 

wazzer biez ze guotem wine 

werden durch die lieben dine. 
Vrewe dich, daz diu wunder swigent 365 

dinem sune und alle nigent: 

wazzer luft fiwer und erde 

dienent im nach hohem werde. 
Vrewe dich, vrouwe, daz die siben 

gäbe bi dir gar beliben, 370 

die din schöne künden hücten, 

vor der valschen liute wüeten. 
Vrewe dich, vrouwe! die sünder alle 

dich anruofent nach ir valle 

'hilf uns durch die namen drie, 375 

muoter unde maget Marie!' 
Vrewe dich, vrouwe, solher gäbe, 

din von himel quam herabe, 

daz dich vol genäden nennet 

dinen namen swer erkennet. 380 

Vrewe dich daz din name schinet 

morgen äbent nebten hinet, 

swie die wile siot gemezzen: 

du solt unser niht vergezzen. 
Vrewe dich, vrouwe, daz wir kristen 385 

uns mit dinem namen vristen. 

du bist uns ein vestiu müre 

für der leiden helle schüre. 
Vrewe dich, daz du uns den brachte 

der uns half üz solher ajhte 390 

da wir inne verbannen wären 

vor zwei hundert und fünf tüsent jären. 
Vrewe dich, vrouwe ! hilf uns vreuden, 

daz wir sten vor den bescheuden 

dines kindes an dem lesten 395 

362. das zweite din fehlt. 368. in — hohen 370. gahe 

371. diner 388. vor? 395. kioden 
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bi den rehten, bi den besten. 
Vrewe dich, aller vreuden spiegel! 

in dem oven sam der ziegel 

eitet sich unt wird geratet, 

sus warn al die sünde ertoelet. 400 

Vrewe dich, vrouwe, daz din güete 

nie verlos alsulch gemüete, 

dune hülfest swer dich beete 

sunder valsches herzen rcete. 
Vrewe dich von des engeis gruoze: 405 

Gabriel der sprach vil suoze 

'got der wil bi dir beliben, 

du gesegent uz allen wiben.' 
Vrewe dich, vrowe ! durch dine sßle 

dranc ein swert von jämers quäle, 410 

dö du din kiut ssehe hangen 

an des hären kriuzes spangen. 
Vrewe dich! der die sunne erliuhtet, 

sterne zeit, daz mer erfiuhtet, 

den beslöz din reinez wembel, 415 

unsern heilant, gotes lembel. 
rewe dich, vrouwe! wir gelouben 

daz du mäht die wize betouben. 

wes kan din sun dich verzihen? 

er mac geben, du solt lihen. 420 

Vrewe dich daz got wart gebildet 

in dir mensche, gar erwildet 

ist diu werlt : die solt du riuten. 

hilf uns armen kristenliuten. 
Vrewe dich, vrowe, daz nie gehörte 425 

ore noch herze nie bekorte 

noch ich die vreude geschriben vinde 

die dil hast bi dinem kinde. 
Vrewe dich, vrouwe, und hilf uns allen: 

wan wser Adam niht gevallen, 430 

sone hfete wir niht schulde, 

diu nu bedürfte diner hulde 
Vrewe dich, vrouwe! swaz wir suochen, 

417. geloben 418. witze 
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lesen, singen an den buochen, 

daz ist dines suns Urkunde, 435 

wie er starp durch unser sündc. 
Vrewe dich von so hohem prise, 

daz du reiniu waer s6 wise, 

daz du gotes tougen Irüege 

unde ir eines nie gewüege. 440 

Vrewe dich, vrouwe, des besunder: 

got ist fiwer, du bist zunder: 

diu zwei sint also gemischet 

daz ir flamme niht erlischet. 
Vrewe dich, vreuden anegenge ! 445 

hoehe, tiefe, breite und lenge, 

swaz dar inne gät, vert, fliuzet, 

din ie gnöz und uoch geniuzet. 
Vrewe dich, vrouwe, vri, vrö, vröulich! 

swie der tiuvel si vil drönlich, 450 

din sun was im köder und angel, 

des noch hat diu helle inangcl. 
Vrewe dich ! den die Juden morten, 

der entslöz die drie pforten 

helle, paradis, himeltür 455 

nach sin selbes willekür. 
Vrewe dich, vrouwe vreudenriche ! 

vor des todes not din liehe 

sicher was, sam vor dem meile 

din geburt an mannes teile. 460 

Vrewe dich ! swie sie sin gescheiden, 

Juden, kristen unde beiden, 

die sint dines sunes eigen:. 

habe die stajten, hilf den veigen. 
Vrewe dich, vrouwe! du gebiutest 465 

dinem sun, den du wol triutest: 

bit got, gebiute dinem kinde 

daz unser wize werden linde 
Vrewe dich! din fruht wuohs ze heile 

den die Adam machte veile 470 

in den tot, die got der guote 
•449. vrculich 450. trewlich 454. dri 458. not todes 468. witzen 
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löste mit sin selbes bluote. 
Vrewe dich, vrouwe ! hilf uns armen ! 

den du trüege an dinen armen, 

dem wigt himel und erde ringer 475 

denne ein vese fif minem vinger. 
Vrewe dich daz üf diner schöze 

saz der riebe got der gröze, 

daz er machte sich so kleine : 

da mite half er uns von dem meine. 480 

Vrewe dich, vrouwe, solher eren! 

so sich muoz diu werlt verkören, 

erde neben himel valden, 

du bist sicher in den halden. 
Vrewe dich! dir kan niht gewerren : 485 

die vier und zweinzic altherren 

sihest du, vrouwe, vor dem tröne 

sitzen, sten ze hove schöne. 
Vrewe dieh, vrouwe, daz din houbet 

siner kröne niht beroubet 490 

alter, vrost, hitze noch hunger: 

bi dir wird der alte junger. 
Vrewe dich ! üf der erde niemen 

ist wol wirdic einen riemen 

dem enbinden äne swaere 495 

den du, reiniu maget, geb&'re. 
Vrewe dich, vrouwe! künege, keiser 

mü'ezen alle werden heiser, 

swigen, nigen ; din munt sprichet, 

da got mit gerihte riebet. 500 

Vrewe dich! du bist zallen ziten 

gote vil nähen bi der siten, 

der die winde fliegen leret 

unt den sne von wölken röret. 
Vrewe dich, vrouwe ! in dinem hove 505 

irret niemen stein noch schrove. 

got ist wirt, du bist wirtinne; 

daz schuof dir diu wäre minne. 
Vrewe dich unde vrewe mir armen 
475. »iget 476. miuen 491. durch h. [/. durst, hunger. llpt.] 
Z. F. D. A. VIII. 19 
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die sele und lä dich erbarmen. 510 

wir sin stoup und erde üz erden; 

daz sie sint daz soll wir werden. 
Vrewe dich, vrouwe vreudenbaere ! 

engel, meide, roarteraere 

bihtegser und zweifboten guolc 515 

vrewen sich din in süezem muole. 
Vrewe dich, vrowe! waz spricbe ich möre? 

din hat himel und erde ere. 

sit wir leben von dir nämen, 

so behalt uns. amen, amen. 520 

Nu beeret, herzenliebiu kint, 

diu in der toufe erwabsen sint, 

ich wil iu tuon ein ma:re bekant, 

daz ich an einem buoche vant. 

daz ist genant durch den gesuoch 525 

unser frouwen judenbuoch. 

da stöt ir wunders inne ein bort, 

wie sie kan lönen uf daz ort 

dem der ir dienstes ist bereit. 

alsus daz selbe buoch seit. 530 

ein armer priester wilen was, 

der Iülzel sanc und wenic las, 

wan er niht wol gelernet b<H 

des an der heilegen schrift stät. 

doch anders was sin leben guot: 535 

vil rehte stuont gein gote sin muot. 

er was kiusche, und het er iht, 

des bare er von den armen niht. 

sinem volke gienc er vor 

als er künde üf der sselden spor. 540 

sus lebte der ewarte als ich sage. 

eine messe sine tage 

von unser vrouwen die sanc er. 

die treip er hin, die treip er her; 

diu hebt sich rehte des gewens 545 

526. jugende? wunder? 530. alsust 531 ff. die nämliche 

legende erzählt auch der verfafser des Passionais, s. Marienlegenden 
nr viii, s. 58—62. 



MARIENGRÜSSE. 291 

'salve sancta parens.' 
der andern was er gar ein gast, 
wan ' im des amptes sus gebrast, 
dem bischove er gerüeget wart: 
ze hove muost er an die vart. 550 

(16 vrägle in der bischof sä 
'sage, ist ez war?' dö sprach er 'ja, 
herre, leider, ez ist war.' 
dö wart der bischof missevar; 
von grözem zorne daz geschach. 555 

mit unmuote er zuo im sprach 
'ir triigenaere gar verlogen, 
ir habt got unt die werlt betrogen 
nü strichet rehte in gotes haz 
und sit verbannen für baz. 560 

lät messe, lät daz gotes amt, 
daz sich in iuwerm munte scbamt 
ze wonen : ir sit rehte lös.' 
alsus der ewart da verlos 

mit urleil pfrüende und ouch sin e. 565 

daz tet dem armen manne we. 
dannun schiet er ane tröst. 
von sorgen wart er sil erlöst, 
des selben nahtes dö er slief, 
den bischove unser vrouwe rief. 570 

er antwurt ir 'wer ist da, wer?' 
sie sprach 'da bin ich komen her 
unib miues kauzelxres not. 
in drizic tagen bist du tot 

(des hän ich minen sun erbeten), 575 

dune heizest in min dienest treten 
minen kanzeker wider als ö.' 
der bischof sümte sich niht me, 
er sante nach im, er quam wider: 
vor dem öwarte viel er nider, 580 

er bat im sine schulde vergeben, 
er hiez in singen unde lesen 
als er vor gepflegen hat. 
568. sint 570. und der vr. [582. leben? vergl. 541. Hpt.] 

19* 
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er gap im spise unde wät 

die wile er lebte, alsus fuor er. 585 

diu reine maget uns gewer 

daz wir ir solhen dienest geben 

da von wir eweclichen leben. 

ir hant si ob uns unde enneben. 

hie sol daz dritte fiinfzic beben. 590 

Hilf uns, vrouwe ! wir sin brcede 

von gebürte, diu werc sint snoede 

diu uns hülfen zuo dem riche 

da wir leben ewicliche. 
Hilf uns unser sünde bihten 595 

lüterlichen unde lihten 

von gedanken Worten werken : 

du mäht uns ze guote Sterken. 
Hilf uns, vrouwe, daz wir weinen 

unser sünde, dar zuo meinen 600 

got mit herzen und mit sinnen, 

unsern ebenkristen minnen. 
Hilf uns armen ganzer riuwe, 

rehter buoze, stceter triuwe ; 

gib uns sin zu dem gelingen 605 

der uns mac ze himel bringen. 
Hilf uns, vrouwe, uz den sünden 

die wir niemen künden, 

daz vergezzen sünde heizent 

unt die tiuvel üf uns reizent. 610 

Hilf uns daz wir hie gebüezen 

also daz wir dort niht müezen 

brinnen in der helle fiure: 

gotes güete uns dar zuo stiure. 
Hilf uns, vrouwe, daz wir werden 615 

gotes kint, hie üf der erden 

heizen mit der kristen namen, 

daz wir uns sin dort iht schämen. 
Hilf uns daz uns iht .erwische 

gäher tot, von gotes tische 620 

daz wir werden iht verbannen : 
587. \r fehlt. 608. tiirren k. ? 613. 614. feuner : steuwer 
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hilf uns, vrouwe, dar unt danneu. 
Hilf uns, vrouwe, durch die dinen 

reinen muoter, lä daz schinen 

daz nie bezzer kint von wibe €25 

wart geboren dinem libe. 
Hilf uns durch die reinen bürde 

der du maget swanger würde 

und maget trüege und ouch gebsere, 

daz wir werden sünden laere. 630 

Hilf uns, vrouwe, durch den fersten 

blic den du taet an den bersten 

sun, der gotes einborn beizet, 

gegen den tiuvel der uns reizet. 
Hilf uns durch die kristes blicke, 635 

die er tet an dich vil dicke 

als ein kint an sine muoter: 

swaz du wilt, durch dich daz luoter. 
Hilf uns, vrouwe, durch die vorhte 

die Herödes der verworhte 640 

mit den kindern an dir mähte, 

diu er sluoc unt dich erschrahte. 
Hilf uns durch daz reine vliehen 

nach Egypten: durch daz ziehen 

got du zöge an dinen brüsten, 645 

des dich mohte wol gelüsten. 
Hilf uns, vrouwe, durch daz grüezen 

daz du taete den vil süezen 

sine kintheit in der wiegen, 

daz die vinde uns iht betriegen. 650 

Hilf uns durch die süezen vräge 

die du taete sine mäge, 

dö du sin bi dir niht funde, 

dö er erste leren begunde. 
Hilf uns, vrouwe, durch daz schrien 655 

daz durch Märten und Marien 

dö geschach von Magdalen, 

dö Krist Lazarum hiez ersten. 

633. eioboroer. 641. wähle? 642. do er — ersracte 651. 

durch] daz 657. Magdalenen 
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Hilf uns durch die toufe reine 

in dem Jordan, dö gemeine 660 

Kristus ab wuosch al die siinde 

die man in der toufe fünde. 
Hilf uns, vrouwe, durch die vasten 

die Krist tet, daz wir geraslen 

bi dir, so wir scheiden hinnen, 665 

daz wir ruowe so gewinnen. 
Hilf uns durch den süezen hunger 

den Krist leit und sine junger, 

dö er an den vicboum suohte 

fruht, nibt vant und in verfluohte. 670 

Hilf uns, vrouwe, durch die lere 

die er lerte, uns ouch bekere 

baz gen im, gen dir, vil guote, 

muoter, maget, wol gemuote. 
Hilf uus durch daz werde enpfähen 675 

mit den palmen, dö Krist nähen 

Jerusalem der stete wolde, 

da er lerte daz er solde. 
Hilf uns, vrouwe, und wis gemaut, 

er brach sich von der Juden hant : 680 

dö weich im der stein hiez wichen 

und der välant lesterlichen. 
Hilf uns durch daz mandätezzen, 

daz Krist nam; niht wart vergezzen 

vrägens da, wer in verriete: 685 

Judas nam des tödes miete. 
Hilf uns, vrouwe, durch die bete 

die Krist sinem vater tete 

also, ob ez mügelich waere, 

daz diu marter in verbaere. 690 

Hilf uns durch daz reine bägen 

daz er tet, dö släfent lägen 

sine junger, die er wakte 

unt sie üz dem släfe erschrakte. 
Hilf uns, vrouwe, durch daz vallen 695 

661. Crist abe w. oller der s. 677. slat 678. do 688. dinem 
690. gebere 691. rein enphaheo 692. tete sl. 
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siner venjen, daz wir allen 

unsern vinden an gesigen, 

boesen geisten ob geligen. 
Hilf uns durch die süezen tropfen 

die Krist lie daz wirt noch klopfen 700 

an daz herze mit den triuwen, 

daz uns unser sünde riuwen. 
Hilf uns, vrouwe, durch daz warten 

daz er let dort in dem garten 

d& er inne wart gevangen 705 

mit des leiden kusses angen. 
Hilf uns durch die bant der hende 

daz wir nemen rehtez ende. 

da an uns ist krump, daz slihte. 

sus gienc din sun für gerihte. 710 

Hilf uns, vrouwe, durch das wuofen 

daz die Juden mit ir ruofen 

täten üf ir rehten herren, 

daz wir uns von sünden verren. 
Hilf uns, reiniu, durch daz spien 715 

daz sie taten an den vrien, 

daz uns nimmer werde tiure 

wazzer in dem vegefiure. 
Hilf uns, vrouwe, in dine pflege 

durch die Kristes halsslege, 720 

daz wir dort iht werden veige, 

daz Krist sine wunden zeige. 
Hilf uns durch die kestigunge 

die er leit von judenzunge, • 

durch die villät an der siule, 725 

vor des leiden tiuvels griule. 
Hilf uns, vrouwe, durch sin kroenen 

mit den dornen, daz wir hoenen 

unser vinde datz drier hande, 

die werlt, daz vleisch, die välande. 730 

Hilf uns, als Krist sante Peter 

wider half, verlougent heter 

sin dristunt; leider wir vil mere: 

daz vergeh uns got der höre. 



296 MARIENGRÜSSE. 

Hilf uns, vrouwe, durch die vreise 735 

die Krist het üf todes reise, 

dö Pilatus twuoc die hende, 

daz uns vinde rehter ende. 
Hilf uns durch daz süeze weinen, 

daz die vrouwen über den reinen 740 

weinten gegen dem trüte. owi, da 

leit din herze not, Maria! 
Hilf uns, vrouwe, durch daz kriuze, 

durch die nägel vor der schiuze 

die der tiuvel üf uns tihtet, 745 

strik mit listen gegen uns rihtet. 
Hilf uns durch die Kristes marter 

diu din herze twanc vil harter 

denne ie muoter kindes sterben, 

daz wir armen iht verderben. 750 

Hilf uns, vrouwe, durch die wunden, 

der sint fünfe, daz wir funden 

also werden mit fünf sinnen 

daz wir ruowe dort gewinnen. 
Hilf uns durch die begrebde Kristes, 755 

so der lip wirt würme und mistes, 

daz diu sßle ir herren werde, 

der sie gap in unser erde. 
Hilf uns, vrouwe, durch diu maere, 

der du, vrowe, mit triuwen wsere, 760 

dö man sagte 'Krist ist erstanden 

von des argen todes banden.' 
Hilf uns durch die dinen vröude, 

dö er dir bot sin beschöude 

nach der urstende unt den vrouwen, 765 

daz wir in ze himel schouwen. 
Hilf uns, vrouwe, durch daz kapfen 

daz du taete üf sinen stapfen, 

dö er steic vermezzenliche 

zuo dem vater in sin riche. 770 

Hilf uns durch daz reine senen 

745. der fehlt. 762. banden 763. vreuden 764. bescheu- 

den 770. sinein 
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des din lip sich muoste wenen, 

dö du Kristes niht me ssehe, 

daz er uns dort iht versmsehe. 
Hilf uns, vrowe, durch dine reine 775 

unt durch den geist der dich gemeine 

wart gesant vor aller zunge 

der zweifboten samenunge. 
Hilf uns, hilf uns ! wir sin din : ja, 

du bist guot, vil guot, Maria. 780 

kum uns an des töden herte, 

wis geleite und ouch geverte. 
Hilf uns, vrouwe, an dem bittern 

tage, do die Übeln zittern 

(sagt diu schrift), aldä got rihtet, 785 

alliu dinc nach rehte slihtet. 
Hilf uns, hilf uns an dem ende, 

guot Maria, nieman sende, 

selbe kum, hilf in die kramen 

uns vil armen, amen, amen. 790 

Leser, wilt du hceren nu, 

von mir berihtet bist du. 

der fiinfzic sint mit alle driu ; 

daz solt du wizzen umbe wiu. 

daz erste fiinfzic, sich, daz sprich, 795 

daz unser vrouwe grüeze dich, 

so sich din leben klieben muoz. 

mit fiinfzic venjen suoche.ir fuoz. 

verdienest du ir süezen gruoz, 

dir wirt nach töde sorgen buoz. 800 

Daz ander fiinfzic ist geströut 

in ir ere, diu wol vröut 

mit vröude diu niht endes hat. 

mit fiinfzic venjen, ist min rät, 

der vreuden Sprüche für sie ströu, 805 

daz sie dich an der sele gevröu 

und ner vor bceser geiste drö'u 

so du muost varen durch diu göu. 

775. ursuoch vr. 776. durch g. ? 801. vreuden 805. vor sie 
strewt 806. gerewt 
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Daz dritte fünfzic helfe gert. 
ez wart nie künic also wert, 810 

er roöhte ir helfe gerne gern, 
bit du, sie kan dich wol gewern, 
mit niun venjen uf diu knie; 
die zebenden solt du vallen ie 
gestraht zer erde enkriuzestal. 815 

der werden t fünf über mit der zal 
in gre der fünf wanden sin, 
der marter leit durch sünde din. 
und volgest du dem rate min, 
du legest vil saelde in dinen schrin. 820 

Leser, ich wil dir sagen ine. 
dir tnot vil lihte daz venjen we. 
niht amtes lihe ich dir dar an: 
wan obe dich got selbe erman, 
daz du sin muoter eren wil, 825 

so stecke ouch selben dir ein zil. 
du weist wol waz du bringen mäht, 
diu woche hat ie siben naht: 
dar zuo gehoerent siben tage, 
die sint geklob.en als ich sage: 830 

zwelf stunde hat ein ieglich tac; 
ob dir der einiu werden mac, 
die du vertribest in ir lobe 
(du solt niht waenen daz ich tobe), 
sie habt dich dinen vinden obe 835 

und muoz dich län des tiuvels klobe. 

812. ja k. ich 815. gestracket zu der 816. funfe aber al 

830. seiden 823. venigen 



GEDICHT AUF MARIA 

VON EINER FRAU. 

Ave Maria, lebe 
vri vor leide ! von der gebe 
Emänüel der engel sprach, 
mit solhem gruoze er dich gesach, 



